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VON MICHAELA QUARTI

Offenburg. Als die neuen Vi-
ze-Europameisterinnen der 
U17 am Montagabend gegen 
19.30 Uhr am Flughafen Dort-
mund eingetroffen sind, war-
tete zur Überraschung der 
jungen Handballerinnen ein 
großer Bahnhof in der An-
kunftshalle. „Damit hatten 
wir gar nicht gerechnet“, freu-
te sich Ariane Pfundstein über 
den Empfang mit Presse, Fa-
milien, Freunden und einer 
Abordnung vom in Dortmund 
beheimateten Deutschen Hand-
ball-Bund (DHB). Die 17-Jähri-
ge aus Elgersweier, die für die 
SG Steinbach/Kappelwindeck 
spielt, gehörte zu jenen 16 jun-
gen Frauen, die Stunden zuvor 
bei ihrem ersten großen inter-
nationalen Turnier Podgori-
ca in Montenegro mit der Sil-
bermedaille verlassen hatten. 
19:25 hatte das deutsche Team 
im Finale gegen Ungarn verlo-
ren, in den EM-Tagen aber tolle 
Leistungen gezeigt. 

Im Frühjahr verletzt

Dabei war die Kreisläuferin 
erst kurzfristig auf den EM-
Zug aufgesprungen. Eine diffu-
se Verletzung im Frühjahr, als 
sich Flüssigkeit im Knie ange-
sammelt hatte, verhinderte bis 
dato ihre ersten Länderspie-
le. Nach einem abschließenden 
Lehrgang war sie vom Bun-
destrainer Gino Smits aber als 
„Greenhorn“ für Montenegro 
nominiert worden. Vielleicht 
auch der Grund, weshalb die 
Tochter des Zeller Bürgermeis-
ters Günter Pfundstein, der 
mit seiner Ehefrau die Spiele 
vor Ort erlebte, heute sagt: „Ich 
kann das immer noch nicht 
richtig glauben, dass ich jetzt 
Vize-Europameisterin bin.“

Eine konkrete Ziel-Vorgabe 
hatte Gino Smits seinen Spie-
lerinnen im Vorfeld nicht mit 
auf den Weg gegeben. „Wir soll-
ten unser Bestes geben und 
nicht daran denken, Europa-
meister zu werden“, berichte-
te Ariane Pfundstein. Für die 
Gymnasiastin wurde das Tur-
nier dann zu einem Auf und Ab 
der Gefühle. So sorgte vor al-
lem die Nationalhymne stets 
für Gänsehaut-Atmosphäre, 
aber auch sportlich fuhren die 
Gefühle bisweilen Achterbahn. 
So schien der Medaillentraum 

nach der 24:31-Niederlage im 
letzten Hauptrundenspiel ge-
gen Ungarn schon geplatzt, 
doch dann gewann Norwegen 
gegen Rumänien, und das deut-
sche Team – bereits zurück im 
Hotel – hatte doch noch das 
Halbfinale erreicht. „Der Jubel 
in den Zimmern war deutlich 
zu hören“, erinnert sich Smits.

Kurz vor den Tränen

Dieses Spiel gegen den Tur-
nierfavoriten Russland wurde 
zu einem ganz besonderen. Da 
lieferte das DHB-Team näm-
lich eine sensationelle Leis-
tung ab. Nach einer dreiviertel 
Stunde noch mit vier Toren in 
Rückstand, erkämpfte sich die 
Mannschaft zum Ende der re-
gulären Spielzeit ein 30:30. Und 
Ariane Pfundstein gab zu. „Ich 
stand schon kurz vor den Trä-
nen.“ In der Verlängerung hat 
die deutsche Mannschaft ru-
hig weitergespielt und sieg-
te schließlich mit 34:32. Dabei 
hatte Pfundstein zwei ihrer 
vier Treffer in dieser „Nach-
spielzeit“ erzielt. „Im Nachhi-
nein war es das Highlight des 
Turniers“, so die 17-Jährige, 
und auch Gino Smits lobte das 
Team: „Die Spielerinnen ha-
ben auch noch nach 70 Spiel-
minuten einen kühlen Kopf be-
wahrt. Das war richtig stark.“

Das Finale gegen Ungarn 
lief dann weniger gut und en-

dete erneut mit einer klaren
Niederlage (19:25). Allerdings:
25 ungarische Tore in 60 Mi-
nuten – so wenige Treffer des 
alten und neuen U17-Europa-
meisters ließ in den beiden
Turnierwochen von Podgorica 
keine andere Mannschaft zu.
„Wir sind im Angriff geschei-
tert“, fasste Ariane Pfundstein
die Partie zusammen und gab
zu: „Für uns ist da ein Traum
geplatzt. Wir waren erst mal
enttäuscht.“ Spätestens bei der 
anschließenden internen Feier 
war man sich allerdings auch 
einig: „Vize-Europameister
kann sich auch sehen lassen.“ 
Lob gab es auch vom Bundes-
trainer. „Die Stimmung sowie
die Gruppendynamik auf und
neben dem Spielfeld waren ei-
ne unserer großen Stärken. 
Wir haben uns als tolle Einheit
präsentiert, in der jeder für 
den anderen gekämpft hat. Wir 
sind unheimlich stolz auf un-
sere Mannschaft. Der Gewinn 
der Silbermedaille ist ein groß-
artiger Erfolg“, bilanzierte Gi-
no Smits.

Ellbogenverletzung

Und Ariane Pfundstein
durfte sich freuen, mit neun
Turniertoren und guten Leis-
tungen ihre späte Nominie-
rung gerechtfertigt zu haben. 
Mit 1,78 Metern wäre die Kreis-
läuferin auch für den Rück-
raum prädestiniert gewesen,
doch ihr Vereinstrainer Ar-
nold Manz ist sich sicher: „Auf
dieser Position wäre sie nicht 
dort gelandet, wo sie heute ist.“ 
Nämlich im deutschen Natio-
nalteam.

Jetzt gönnt sich die jun-
ge Frau aus Elgersweier aber
erst mal noch ein paar erhol-
same Tage an der Nordsee. Von
der SG Kappelwindeck/Stein-
bach, wo sie im Oktober 2019
mit gerade mal 15 Jahren ihr
Drittliga-Debüt feierte, gab es
zehn Tage Trainingspause, die
sie aber nicht unbedingt aus-
schöpfen will. „Sieben Tage“ 
hat sie sich erst mal vorgenom-
men – mit einer Einschrän-
kung: Aus Podgorica hat Ari-
ane Pfundstein nämlich nicht
nur die Silbermedaille, son-
dern auch eine Ellbogenverlet-
zung mitgebracht, über deren
Schwere sie noch im Unklaren 
ist. „Ich hoffe jedenfalls, es ist
nicht so schlimm“, erklärte sie 
am Telefon und hofft beim Sai-
sonstart in der 3. Liga am 5.
September bei der TSG Ketsch
II mitwirken zu können. 

International wartet dann 
vom 3. bis 14. August 2022 mit
der U18-Weltmeisterschaft in
Georgien die nächste große He-
rausforderung. 

In der Achterbahn zu EM-Silber
Handball: Ariane Pfundstein aus Elgersweier feiert in Montenegro den bisher größten Erfolg ihrer 

jungen Karriere. Die 17-Jährige erlebt während des Turniers ein Wechselbad der Gefühle.

Ariane Pfundstein nach der EM in Montenegro: Silbermedaille, 
Blumen, aber auch eine Ellbogenverletzung.  Privatfoto
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Offenburg (fk). Am vergange-
nen Wochenende starteten Iris 
Bergen, Theresa Vögele aus 
der Sprint-/Hürdengruppe von 
Wilhelm Seigel sowie Isabel 
Hogenmüller, Nicole Jansen 
aus der Mittelstrecken-/Hoch-
sprunggruppe von Frank Kra-
semann (jeweils ETSV/LG Of-
fenburg) bei den süddeutschen 
Leichtathletik-Meisterschaf-
ten der U23 und U16 in Frank-
furt am Main. 

Am Samstag startete There-
sa Vögele bei der U23 über 400 
m Hürden und belegte in 66,93 
Sekunden den achten Platz, 
ihre Teamkollegin Iris Ber-
gen (W15) konnte nochmals ih-
re Bestzeit über 300 m Hürden 
verbessern und landete damit 
auch auf dem achten Platz.

Für das Highlight am Sonn-
tag sorgte aus Offenburger 
Sicht Isabel Hogenmüller mit 
der Bronze-Medaille im Hoch-
sprung der W15. Sie über-
sprang 1,56 m im ersten Ver-
such und hatte dann aber bei 
1,60 m mit massiven Anlauf-
problemen zu kämpfen, die 
sie immer zu nahe an die Lat-
te brachten. Die 1,60 m wollten 
daher an diesem Tag nicht ge-
lingen. 

Mittelstrecklerin Nicole 
Jansen musste sich bei der U23 
über 800 Meter in 2:16,57 Minu-
ten mit dem ungeliebten vier-
ten Platz begnügen. Dies war 
vorerst der letzte Wettkampf, 
die Athletinnen können jetzt 
ihre wohlverdienten Ferien ge-
nießen.

Isabel Hogenmüller springt zu Bronze
Leichtathletik: Offenburgerin überquert bei den süddeutschen Meisterschaften im Hochsprung 1,56 Meter. 
Nicole Jansen über 800 Meter Vierte. Theresa Vögele und Iris Bergen über die Langhürden jeweils Achte. 

Isabel Hogenmüller, Iris Bergen, Nicole Jansen und Theresa  
Vögele (v. l.) nach ihrem letzten Saisonwettkampf.  Privatfoto

Großer Bahnhof am Flughafen: Ariane Pfundstein (l.) und Kolle-
ginnen wurden begeistert empfangen.  Privatfoto

Frankfurt (miqua). Beim 
Sieg des Schweden Patrik 
Nilsson am Sonntag bei der 
Ironman-EM in Frankfurt 
verpasste der aus Offenburg 
stammende Triathlon-Pro-
fi Maurice Clavel (Freiburg) 
als Sechster knapp das Ti-
cket für den Ironman auf Ha-
waii. Nilsson benötigte bei 
großer Hitze für 3,8 Kilome-
ter Schwimmen, 185 Kilome-
ter Radfahren und 42,2 Kilo-
meter Laufen 7:59:18 Stunden. 
Clavel beendete den Wett-
kampf mit einem Rückstand 
von 10:20 Minuten auf den 
Schweden. 

Zunächst Zweiter

Clavel startete im Lan-
gener Waldsee zunächst gut 
und stieg nach 49:37 Minu-
ten nur knapp hinter Nilsson 
aus dem Wasser. Auf dem Rad 
enteilte zunächst der Belgier 
Pieter Heemeryck und hatte 
einen Vorsprung von vier Mi-
nuten herausgefahren. Cla-
vel befand sich in der Verfol-
gergruppe und zog nach rund 
100 Kilometern das Tempo an. 
Beim Wechsel führte dann 
aber Kristian Hogenhaug (Dä-
nemark) acht Minuten vor den 
Verfolgern. 

Maurice Clavel lief im ab-
schließenden Marathon lange 
auf Rang sechs in Reichweite 
zu Platz vier, der das Hawaii-
Ticket bedeutet hätte. Vorge-
rückt auf Rang fünf, muss-

te der 33-Jährige aber immer 
wieder Gehpausen einlegen, 
kämpfte sich dennoch bravou-
rös durch und wurde am Ende 
nach 8:09:41 Stunden Sechs-
ter.

Es entbehrt nicht einer ge-
wissen Ironie, dass die Erin-
nerungen von Maurice Clavel 
an seinen ersten Frankfurt 
Marathon, den er noch als Zu-
schauer erlebte, dem mehr-
fachen Ironman-Sieger Lo-
thar Leder gelten, der damals 
auf der Strecke ein Stück ge-
hen musste. „Ich habe mich 
gefragt, warum er nicht ein-
fach losläuft. Ich war noch 
Schwimmer, hatte überhaupt 
keine Ahnung vom Triath-
lon“, so Maurice Clavel, der 
sich Jahre später in ähnli-
cher Rolle in Frankfurt wie-
derfand.

Patrik Nilsson trat die 
Nachfolge von Weltmeister 
Jan Frodeno an, der die bei-
den vergangenen Auflagen 
des kontinentalen Titelkamp-
fes 2018 und 2019 für sich ent-
schieden hatte, diesmal je-
doch nicht am Start stand.

Die Plätze zwei und drei 
belegten Kristian Högenhaug 
(8:00:18) und der Brite Da-
vid McNamee (8:02:29). Bes-
ter Deutscher war der Potsda-
mer Franz Löschke, der nach 
8:07:32 Stunden als Fünfter 
ins Ziel einlief und damit ein 
Ticket zur Weltmeisterschaft 
nach Hawaii ebenfalls ver-
passte.

Maurice Clavel verpasst 
das Hawaii-Ticket
Triathlon: Sechster in Frankfurt nach Problemen

Maurice Clavel war schon beim Start im Langener Waldsee 
vorne mit dabei.  Foto: dpa

Oppenau – Niederschopfheim neu angesetzt

Offenburg (miqua). Die am Sonntag abgebrochene Partie der 
Fußball-Landesliga zwischen dem TuS Oppenau und dem SV 
Niederschopfheim wurde auf kommenden Mittwoch, 19 Uhr, 
neu angesetzt. Marvin Maier, Oberliga-Schiedsrichter aus 
Windschläg, hatte das Spiel wegen eines heftigen Gewitters in 
der 48. Minute zunächst unter- und danach abgebrochen. Bis 
dahin stand es 1:1. 

Jan Sälinger zum VfR Elgersweier

Offenburg-Elgersweier (red). Fußball-Bezirksligist VfR 
Elgersweier hat mit Jan Sälinger noch mal einen weiteren 
Neuzugang präsentiert. Der Defensiv-Allrounder kommt 
vom SC Lahr. Der gebürtige Windschläger spielte einen 
Großteil seiner Jugend beim Offenburger FV, bevor er in die 
Herrenteams des SC Lahr wechselte. Dort war er wegen einer 
schweren Knieverletzung lange ausgefallen. 

Zwangspause für Tennis-Ass Paul Wörner

Oberkirch-Nußbach (miqua). Tennis-
Ass Paul Wörner muss eine Zwangs-
pause einlegen. „Meiner Planung, nach 
der anstrengenden Bundesliga-Saison 
wieder auf Turnieren anzugreifen, hat 
mein Körper einen Strich durch die 
Rechnung gemacht“, teilte der Zweitli-
gaspieler des TC BW Oberweier in den 
sozialen Medien mit. Das Ergebnis einer 
MRT-Untersuchung sei schlechter ausge-
fallen als zunächst erwartet. Statt „nur“ 
einer Knieprellung ist das Innenband im 
Knie gerissen. „Dies bedeutet somit eine 
Ruhigstellung des Knies für die kom-
menden Wochen“, schrieb der 24-Jährige 
aus Oberkirch-Nußbach weiter.

I N  K Ü R Z E

Paul Wörner muss 
pausieren. 
 Foto: Ulrich Marx
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